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Das kantonale Tiefbauamtmuss
zwischen Riedt bei Neerach und
Dielsdorf die Dielsdorferstrasse
sanieren.DerGrund: Die Boden-
beläge haben sich verformt und
müssen ersetzt werden. Zudem
muss derUntergrund stabilisiert

werden. Möglich ist, dass die
Schäden aufgrund eines Biber-
baus entstanden sind. Ab Mon-
tag um 8 Uhr bleibt die Strasse
deshalb ab der Einmündung
Wehntalerstrasse imNorden und
dem Rütihof im Süden bis am
Freitag gesperrt. Der Kanton hat
deshalb eine Umleitung vorge-

sehen. Sie führt – wie üblich bei
der Sanierung einer Kantons-
strasse – über andere Kantons-
strassen. In diesem Fall durch
Niederglatt undNiederhasli. Das
Tiefbauamt rechnet damit, dass
es aufgrund der Umleitungen
während der Stosszeiten bei ein-
zelnen Kreiseln zu Rückstaus

kommt. Wie realistisch diese
Einschätzung ist, ist schwer ab-
sehbar. Denn: In Niederhasli ist
derKanton derzeit bereitsmit ei-
ner anderen Strassenbaustelle
beschäftigt. Seit April saniert er
die Mandachstrasse, die Arbei-
ten hätten eigentlich bis Ende
Oktober beendet sein sollen.

Doch die Sanierung dauert län-
ger als geplant, voraussichtlich
bis Ende November. Dadurch
kommt es in derGemeinde zu ei-
ner Doppelbaustelle. Immerhin:
Die Umleitung für die Dielsdorf-
erstrasse führt knapp nicht über
den betroffenen Abschnitt der
Mandachstrasse. Seite 3

In Niederglatt und Niederhasli
bahnen sich Staus an
Verkehr Der Kantonmuss kurzfristig die Strasse zwischen Neerach und Dielsdorf sanieren. Der Verkehr wird
über Niederglatt und Niederhasli umgeleitet. Doch dort besteht bereits eine andere Baustelle.

Bülach Eine Submissionsbe-
schwerde verzögert den Vier-
spurausbau der Schaffhauser-
strasse durch den Hardwald bei
Bülach.Nun hat das ZürcherVer-
waltungsgericht entschieden,
dass es nicht auf die Beschwer-
de eintritt. Der Beschluss wurde
inzwischen ans Bundesgericht
weitergezogen. (tam) Seite 2

Mit Beschwerde
abgeblitzt

Wallisellen Auf sämtlichen Ge-
meindestrassen von Wallisellen
gilt schon baldTempo30.Ab dem
2.November liegen die Pläne
dazu auf. Bis zu diesem finalen
Verwaltungsakt musste sich die
Stadt lange gedulden: Der erste
Vorstoss fürTempo 30 liegt über
20 Jahre zurück. (red) Seite 7

Tempo 30 kommt
auch inWallisellen
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FDPnundoch
vorderMitte
BeimBerechnen
derParteistärken
ist demBundein
Fehler unterlaufen.
Seite 20, 21

ANZEIGE In Bülach wird
Football gespielt
Ein neuer Verein will
denSport aus den
Vereinigten Staaten
in derRegion fördern.
2

Eine Initiative
fürsWohnen
EineWallisellerin
bringt das Thema
bezahlbares
Wohnen vorsVolk.
5

Seite 18

16°10°
Meist dicht bewölkt,
wiederholt Regen.

Wetter

Bülach VonFreitagnachmittagbis SonntagwirdBülachzurMessestadt. 100Ausstellendepräsentieren
ander«Büli-Mäss»aufdemAreal derStadthalle ihrAngebotdemPublikum.Bis es soweit ist,braucht
esnocheinigeHandgriffe. (dsh) Seite 3 Foto: SibylleMeier

Der Endspurt vor der «Büli-Mäss»

Roger Federers
letzter Bezwinger
Für Hubert Hurkaaacz
war der Schweizeeer ein
Vorbild, jetzt spieeelt er
an denSwiss Indddoors.
34

20%
DIESESWOCHENENDEDIESESWOC
Samstag9-18Uhr / Sonnt

ag 10-17Uhr

auf ein Möbelstück Ihrer Wahl

Risotto, Berliner und Kaffee
für unsere KundschaftGRATIS

ESWOCHENENDEHERBSTFESTHERBST
Für Hyundai
nach Kloten.
ruckstuhlgaragen.ch/
kloten

Verkauf und Service:
Industriestrasse 10
8302 Kloten

Ihr Boutique Reisebüro und Ihre Kreuzfahrten Spezialistin
für ausserordentliche Reisen

Dällikon & Zermatt
beatrice.biner@ctravel.ch

079 338 81 32 www.ctravel.ch

I

ANZEIGEANZEIGE



3Donnerstag, 26. Oktober 2023

Region

Gemäss Informationen der Kan-
tonspolizei Zürich ereignete sich
der Unfall kurz vor 11.30 Uhr.
Eine 88-jährige Automobilistin
fuhr auf der Schaffhauserstras-
se in Richtung Kloten. Beim
Fussgängerstreifen nach derVer-
zweigung Riethofstrasse kolli-
dierte ihr Fahrzeug mit einem
67-jährigen Fussgänger. Dieser
wollte die Fahrbahn überqueren.
Durch den Aufprall wurde der
Mann zu Boden geschleudert. Er
blieb mit schweren Kopf- und
Beinverletzungen liegen. Nach
der Erstversorgung vorOrtwur-
de er mit einem Rettungswagen
in ein Spital gebracht. Für die
Unfallaufnahme musste die
Schaffhauserstrasse während
rund zwei Stunden gesperrtwer-
den. (mst)

Zeugenaufruf: Personen, die An-
gaben zum Unfallhergang machen
können, werden gebeten, sich bei
der Kantonspolizei Zürich, Telefon
058 648 63 90, zu melden.

Angefahren auf
Fussgängerstreifen
Glattbrugg Ein 67-jähriger
Fussgänger wurde am
Dienstag bei einem Unfall
schwer verletzt.

Manuel Navarro

Ab Montag, um 8 Uhr, bleibt die
Dielsdorferstrasse zwischen
Riedt bei Neerach und Dielsdorf
gesperrt. Und zwar ab der Ein-
mündung Wehntalerstrasse di-
rekt nach dem Birdlife-Zentrum
und bis zumRütihof.Von Süden
her kann man von Dielsdorf her
zwar bis Höhe Rütihof fahren,
doch die Strecke endet dort we-
gen der Sperrung in einer Sack-
gasse.

Dauernwird die Sperrung bis
Freitag, 3. November, wie das
kantonale Tiefbauamt dieseWo-
che informierte. Grund für das
temporäre Fahrverbot: Auf der
Dielsdorferstrasse haben sich
entlang der Gemeindegrenze
zwischen Neerach und Stein-
maur durch eine Instabilität des
Untergrunds die Beläge ver-
formt.Ob daran ein Biber schuld
ist, der in derNähe einen beacht-
lichen Bau errichtet hat, vermag
Thomas Maag, Mediensprecher
des Tiefbauamts, derzeit noch
nicht zu beurteilen. «Daswerden
wir erst sehen, wenn die Fahr-
bahn aufgerissen und der Scha-
den ersichtlich ist», so Maag.

Ausweichgemeinden
müssen es hinnehmen
Klar ist: Aufgrund der Bauarbei-
ten muss der Verkehr auf der
Achse Neerach–Dielsdorf umge-
leitetwerden.DerKanton hat da-
für eine Route über Niederhasli
und Niederglatt vorgesehen.

Das findetman inNiederglatt
mässig lustig. «DerGemeinderat
Niederglatt ist nicht erfreut über
die Situation und den zu erwar-
tenden Mehrverkehr», schreibt
die Gemeinde aufAnfrage. «Auf-
grund der Kurzfristigkeit be-
stand für die Gemeinde keine
Möglichkeit der Mitwirkung bei

der Lösungsfindung.» Anderer-
seits habeman aberVerständnis
dafür, dass die offensichtlichen
Strassenschäden im betroffenen
Bereich auf derDielsdorferstras-
se behoben werden müssten.
«Der Gemeinderat hofft und er-
wartet, dass die Dauer der Um-
leitung durch optimale Planung
und Bedingungen möglichst
kurz gehalten werden kann.»

Auch inNiederhasli gehtman
davon aus, dass die Umleitung

sich vorübergehend negativ aus-
wirkt. «Es ist davon auszugehen,
dass die von den kantonalen Un-
terhaltsbezirken koordinierten
und angeordneten Vollsperrun-
gen und Umleitungen zu einer
erhöhten Belastung der Durch-
fahrtsstrassen durch die Ge-
meinde Niederhasli führenwer-
den», so Gemeindeschreiber Pa-
tric Kubli. Es sei insbesondere bei
den Einmündungen in die Kai-
serstuhlstrassemit zusätzlichen

Staus und entsprechendenWar-
tezeiten zu rechnen. Die vom
Tiefbauamt bestimmten Aus-
weichrouten seien indes nach-
vollziehbar.

Zweite Baustelle
besteht bereits
In Niederhasli dürfte sich die
Verkehrssituation nächste Wo-
che noch aus einem weiteren
Grund deutlich verschlechtern.
Denn in der Gemeinde saniert

der Kanton bereits seit geraumer
Zeit die Mandachstrasse. Die In-
standsetzung hätte bis Ende Ok-
tober abgeschlossen sein müs-
sen.

Doch es kam anders. «Zusätz-
liche Arbeiten bei der Erneue-
rung derTrinkwasserleitung und
der Stromversorgung führen
dazu, dass die Bauarbeiten und
die damit verbundenen Ver-
kehrseinschränkungen vierWo-
chen länger dauern als geplant»,

liess sich die Baudirektion diese
Woche vernehmen.

Bedeutet konkret: Während
der Verkehr zwischen Dielsdorf
und Neerach über Niederhas-
li umgeleitet wird, wird dort
gleichzeitig eine der Hauptver-
kehrsachsen nur einspurig be-
fahrbar sein. «Natürlich hätten
wir uns gewünscht, dass die Bau-
arbeiten an der Mandachstrasse
wie ursprünglich geplant hätten
abgeschlossen werden können,
sodass dieser Strassenabschnitt
zusätzliche Verkehrslasten hät-
te aufnehmen können», schreibt
denn auch Gemeindeschreiber
Kubli.

Mehrverkehr könne
zu Rückstaus führen
Thomas Maag erklärt, weshalb
sich der Kanton für die Umlei-
tung über Niederhasli und Nie-
derglatt entschieden hat, trotz
der Baustelle an der Mandach-
strasse. «Muss eine Kantons-
strasse gesperrt werden, führt
die offizielle Umleitung wenn
immermöglich über andere Kan-
tonsstrassen.» Die signalisierte
Umleitung entspreche aber einer
Empfehlung,wohlwissend, dass
die Umleitungssignalisation im
Zeitalter der Navigationssyste-
me an Bedeutung verloren habe.

Bezüglich der bestehenden
Baustelle in Niederhasli sagt
Maag: «DieUmleitung führt zwar
über die Mandachstrasse, sie
biegt abervor der aktuellen Bau-
stelle im Kreisel Richtung
Niederhasli ab. Die Baustelle auf
der Mandachstrasse befindet
sich also nicht auf der Umlei-
tungsroute.» Insgesamt rechne
man auf der Routemit Mehrver-
kehr, der während der Stosszei-
ten an einzelnen Kreiseln zu
Rückstaus führen könne, aber
nicht mit einem «Chaos».

Strasse zwischenNeerach undDielsdorf
bleibt für fünf Tage gesperrt
Stau in Niederhasli absehbar Der Kantonmuss ab Montag die Dielsdorferstrasse sanieren.
Der Verkehr wird über Niederglatt und Niederhasli umgeleitet. Dort drohen nun Staus.

Ab dem Birdlife-Zentrum ist auf der Dielsdorferstrasse ab Montag in Richtung Dielsdorf kein Durchkommen mehr. Foto: Sibylle Meier

Die «Büli-Mäss»-Fans mussten
sich in Geduld üben. Corona hat
denTraditionsanlass um ein Jahr
verzögert. Doch ab Freitag 16 Uhr
bis Sonntag 18 Uhr können sie
nach vier Jahren Pause wieder
Angebote entdecken, Informati-
onen einholen, Kulinarisches
ausprobieren, das Rahmenpro-
grammgeniessen undwohl auch
bekannte Gesichter treffen –
kurz: den klassischen Messebe-
such erleben.

Davon, dass dieser auch imdi-
gitalen Zeitalter auf viele Inter-
esse stossen wird, ist man beim
Organisationskomitee über-
zeugt. Die 100Ausstellungsstän-
de auf 2500 Quadratmetern in
der Stadthalle und den eigens
aufgebauten Zelten sind ausge-
bucht, sagt OK-Präsident Chris-
tian Gerber. «Viele Gewerbetrei-
bende möchten sich dem Publi-
kum persönlich präsentieren.»
Dafür legen sie sich derzeit
mächtig ins Zeug. Seit Montag-
morgen ist der Aufbau im Gan-
ge.AlleAusstellenden sind selbst

fürAufbau und Gestaltung ihres
Standes verantwortlich.

Zuschauen, Tanzen,
Geniessen
Zeigenwird sich beiweitemnicht
nur das, was man sich gemein-
hin unter Gewerbe vorstellt. Mit

dabei sind unter anderem bei-
spielsweise verschiedene Partei-
en, Stadt, Kirche, Spital, Alters-
zentrum, Armee oder Nagra.
Auch Motorenfans kommen bei
der diesjährigenAuflage auf ihre
Kosten. Erstmals sind sechs Ga-
ragenbetriebe präsent. Der Ein-

tritt zur Messe ist gratis. Und zu
jederMesse gehört ein Rahmen-
programm.

An der «Büli-Mäss» gibt es auf
der Eventbühne unter anderem
Tanz- und Kampfsportdarbie-
tungen. Ein Höhepunkt dürfte
für viele der Auftritt «Hackbrett
meets Boogie-Woogie» mit Ni-
colas Senn und Pianist Elias Ber-
net sein. Sie werden den Sonn-
tagsbrunch ab 10 Uhr musika-
lisch bereichern. Freitags und
samstags gibts ab 20Uhr eine DJ-
Night.Wer beimBummelnHun-
gerverspürt, findet auf demMes-

segelände ein reichhaltiges An-
gebot: vonWalliser Spezialitäten
über Suppen und Würste bis zu
süssen Verführungen.

Und während Ausstellende
aktuellmit demStandaufbau be-
schäftigt sind, freut man sich
beimOKschonmal über dieWet-
terprognose: kühl und überwie-
gend trocken. IdealesMessewet-
ter, ist man sich einig.

Daniela Schenker

Weitere Informationen bietet die
Website www.buelimaess.ch.

Das erwartet die Gäste amWochenende an der «Büli-Mäss»
Gewerbe zeigt sich in Bülach Nach vier Jahren Pause wird Bülach ab Freitag wieder für drei Tage zur Messestadt.
Der Aufbau der 100 Stände auf dem Areal der Stadthalle geht in den Endspurt.

Christian Gerber, Susanna Tobler und Andreas Graf vom OK zwei
Tage vor dem Startschuss der «Büli-Mäss». Foto: Sibylle Meier

So kommt man hin

Rund um die Stadthalle gibt es nur
wenige Besucherparkplätze. Die
Zufahrten sind ausgeschildert. Die
Postautos der Linien 501 und 504
halten weniger als zehn Meter
vom Eingang entfernt an der
Haltestelle Stadthalle. Der Spa-
ziergang vom Bahnhof Bülach
durch die Altstadt bis zur Stadt-

halle dauert etwa 12 Minuten. Wer
aus Richtung Kloten mit den
Postautolinien 530 und 531
kommt, steigt an der Haltestelle
Untertor aus und kommt von dort
zur Stadthalle. Die Ausstellung ist
barrierefrei zugänglich. Es stehen
erstmals Ladestationen für E-
Autos zur Verfügung. (dsh)


